
Es kracht im Hause 
NZZ
Jonas Projer muss die «NZZ am Sonntag» verlassen. Hinter 
seinem Abgang steckt ein Kampf ums Geld – und um die poli-
tische Ausrichtung des Hauses.
Von Dennis Bühler, 21.06.2023

«Strategische DizerenEen haben Eum gemeinsamen üntscheid gef,hrtM 
die Zusammenarbeit Eu beenden.» So steht es in der oCEiellen wedien-
mitteilungM mit der die NZZ-Gruppe gestern den Abgang von Jonas Projer 
verk,ndet hat. Der ThefredaktorM der Vegen seiner äB-Bergangenheit einer 
der bekanntesten DeutschschVeiEer Journalisten istM verlRsst die «NZZ am 
Sonntag» nach EVei Jahren – allerdings unfreiVillig.

Die :edeutung der üntlassung geht ,ber die Personalie Projer hinaus. 
Denn dahinter steht ein AuWackern des ?ichtungsstreitsM der im Rltesten 
wedienhaus der SchVeiE in den letEten Eehn Jahren mehrfach Eu reden gabO

öie Veit rechts sollen sich die beiden Vichtigsten Zeitungen des Kon-
Eerns – die NZZ und die «NZZ am Sonntag» – positionierenÜ ürgibt es SinnM 
Venn die NZZ einen rechtsb,rgerlichen Kurs ohne :er,hrungsRngste ge-
gen,ber SBP und AfD fRhrtM VRhrend das Sonntagsblatt eine linksliberale 
bis gemRssigt b,rgerliche PubliEistik machtÜ 2der EVingen in der kriseln-
den wedienbranche nur schon 0konomische 1berlegungen Eu einer enge-
ren Zusammenarbeit der beiden bisher eigenstRndigen ?edaktionenÜ

:ereits 4FLU hatte der BerValtungsrat versuchtM den damals als Thefredak-
tor der «:asler Zeitung» tRtigen rechten PubliEisten warkus Somm an der 
SpitEe der traditionell dem (reisinn nahestehenden NZZ Eu inthronisieren. 
ür scheiterte aber am redaktionsinternen und am 0zentlichen öiderstand. 
Stattdessen stieg der vormalige Auslandchef üric Gujer auf – und setEte den 
vom BerValtungsrat geV,nschten ?echtskurs umM Vie es Somm kaum bes-
ser gekonnt hRtteO mit seinen eigenen )eitartikelnM mit der Positionierung 
der NZZ-Deutschland-?edaktion rechts der TDI soVie mit einer geEielten 
Personalpolitik.

Gujer holte Journalisten xunter anderem von der «öeltVoche»yM die poli-
tisch Veit rechts stehen. üiner von ihnen schimpQe k,rElich in einem Kom-
mentarM in der SchVeiE hRtten «Klima-Kommunisten» die wacht ,bernom-
men. üntsprechend empfahl die NZZ das am vergangenen Sonntag von 
der Stimmbev0lkerung angenommene KlimaschutEgesetE – entgegen der 
(DP-Parole – Eur Ablehnung.

4F4L Vurde der politisch unauzRllige «NZZ am Sonntag»-Thefredaktor )uEi 
:ernet Eur allgemeinen 1berraschung durch Jonas Projer ersetEt – einen 
wannM der von sich selbst sagteM er k0nne nicht schreiben. Projer hat-
te EVar bei S?( eine steile Karriere hingelegt und Var vom Intertitel-
schreiber Eum :r,ssel-Korrespondenten und schliesslich Eum woderator 
und ?edaktionsleiter der «Arena» aufgestiegenM danach sollte er aber als 
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Thef von :lick äB krachend scheitern. Schon bei ?ingier hatte er sich 
nicht den ?uf erarbeitetM ein digitaler Borreiter Eu sein – obVohl doch die 
NZZ-Gruppe jemanden mit genau diesem Pro‹l suchte. Dem «äages-AnEei-
ger» sagte ein Headhunter 4F4LO «Selbst meine )onglist f,r diesen Posten 
VRre nicht lang genugM als dass ich Projer darauf gef,hrt hRtte.»

:ereits damals vermuteten :eobachterM der NZZ-Berlag habe Projer nicht 
nur Vegen seiner (Rhigkeiten engagiert. SondernM um die «NZZ am Sonnta-
g» nach rechts Eu r,cken. Andere mutmasstenM Projer sollte genau das ver-
hindern. Aus heutiger Perspektive hat sich Veder die eine noch die andere 
ähese bestRtigt. Denn Projer Var daf,r nicht der geeignete wannM Vie die 
?epublik vor einem Jahr in einem PortrRt feststellteM f,r das sie mit EVei 
DutEend Personen gesprochen hatteM die beru›ich mit ihm Eu tun gehabt 
hatten oder nach Vie vor mit ihm EusammenarbeitetenO «3m KernM das Eeigt 
sich in seinen äe5tenM im GesprRch mit wenschenM die ihn kennenM und im 
GesprRch mit ihm selberM ist er noch immer einesO woderator.»

ärotEdem tri% nach Vie vor EuM dass mRchtige Personen den Kurs der «NZZ 
am Sonntag» gerne jenem der NZZ angleichen m0chten. (ederf,hrend ist 
neben üric Gujer BerValtungsratsmitglied Thristoph SchmidM ein bekann-
ter Z,rcher öirtschaQsanValt. Sukkurs erhalten die beiden neuerdings von 
3sabelle öeltonM die k,rElich Eur BerValtungsratsprRsidentin geVRhlt Vur-
de. 3hr liegt dem Bernehmen nach Veniger an einer eigenstRndigen «NZZ 
am Sonntag» als ihrem BorgRnger ütienne Jornod. Ind nicht Eu unterschRt-
Een ist Veiterhin der üin›uss von wartin we…erM dem PrRsidenten des pu-
bliEistischen :eirats der NZZ. Der ehemalige (euilleton-ThefM der politisch 
Veit rechts stehtM soll daf,r gesorgt habenM dass Gujer in den ein›ussreichen 
Z,rcher ?otar… L aufgenommen Vurde.

Inter 3nsidern gilt als ausgemachtM dass das erVRhnte éuartett in den kom-
menden wonaten versuchen VirdM eine 3dee Eu reaktivierenM die ünde 4F4F 
und Anfang 4F4L f,r viel Inruhe in der NZZ-Gruppe gesorgt hatteO das Pro-
jekt «Seesicht». Dieses sah vorM Kernressorts der «NZZ am Sonntag» mit 
Kernressorts der NZZ EusammenEulegen. Den Anfang machten das öirt-
schaQs- und das Auslandressort.

(ast Eeitgleich mit Projers ürnennung Eum Thefredaktor der «NZZ am 
Sonntag» gab NZZ-Tü2 (eli5 Graf im (r,hling 4F4L aus dem Nichts her-
aus aber den Abbruch des Projekts bekannt – Vobei unklar istM Vie Veit 
dies mit der Personalie Projer Eu tun hatte. Jedenfalls sollen soVohl Projer 
als auch Jornod Eu jenen KrRQen geh0rt habenM die sich gegen eine enge-
re Zusammenarbeit oder gar eine (usion der beiden ?edaktionen geVehrt 
haben. Nun sind beide Veg.

Gujer gehe es in erster )inie um seine eigene wacht. Ind in EVeiter )i-
nie um politische soVie ‹nanEielle AspekteM sagen mehrere gut informierte 
Personen unabhRngig voneinander. «üs ist absehbarM dass sich die NZZ an 
den Geldt0pfen der qNZZ am Sonntag7 bedienen Vird»M sagt eine von ihnen. 
«übenso ist absehbarM dass die Zusammenlegung der ?edaktionen fr,her 
oder spRter Eu einem Stellenabbau f,hren Vird. Ind Eu einem ?echtsruck.»

Zumindest oCEiell scheint die NZZ-Gruppe 0konomisch noch auf soliden 
(,ssen Eu stehen. 3m letEten wRrE teilte sie mitM sie habe 4F44 ihren ImsatE 
um  ProEent und ihren GeVinn um 4  ProEent gesteigert.

Nicht ganE so positiv Varen allerdings die Zahlen in einem internen «wa-
nagement ?eport» der NZZ vom (ebruar 4F4 M der der ?epublik vor-
liegt.  Darin ist  unter anderem Eu lesenO  «öerbemarkt PrintO  Die NZ-
ZaS schliesst mit einem ?,ckstand Eum Borjahr von –LF   ab x yM dies 
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insbesondere aufgrund der fehlenden 3nserate aus der Automobil- und 
äelekommunikationsbranche.» IndO «)esermarktO :eim magaEin.nEE.ch 
und dem Kombi Digital Vurden die ürVartungen im Jahr 4F44 verfehlt.»

wit magaEin.nEE.ch ist das Vichtigste Projekt Projers gemeint. ür Vollte der 
«NZZ am Sonntag» damit Eu einem ,berEeugenden 2nlineauQritt verhel-
fen. Doch das Projekt ›oppte ozenbar. 3ntern soll Projer gesagt habenM die 
Schuld daran trage die ?edaktionM die sich der Digitalisierung verVeigere – 
ein BorVurfM den ?edaktorinnen Veit von sich Veisen.

Die GrRbenM die EVischen der :elegschaQ und Projer seit dessen Amts-
antritt  bestandenM vertieQen sich innert EVei Jahren Eu regelrechten 
Schluchten. Am Schluss Var das ZerV,rfnis nicht mehr Eu kitten.

Bergangene öoche kam es Eum üklatM der das (ass Eum 1berlaufen brachte 
und den BerValtungsrat daEu beVogM am wontagvormittag Projers üntlas-
sung Eu beschliessen. Die wehrheit der ?edaktionsmitglieder hatte einen 
Protestbrief Euhanden des BerValtungsrats unterEeichnetM in dem – Venn 
auch verklausuliert – Projers AbsetEung gefordert Vurde.

Die BorV,rfeM die die ?epublik vor einem Jahr au›isteteM blieben seither 
dieselbenO «:ei kritischen Geschichten Vird er Eum Berhinderer»M hiess es 
damals. «üin 2pportunist in der SacheM lo…al nach oben. x y Sein (,hrungs-
stilO fragV,rdig bis problematisch.»

Die )age spitEte sich immer Veiter Eu xdiesbeE,glich decken sich ?epu-
blik-3nformationen mit :erichtenM die unter anderem auf dem :ranchen-
portal «Klein ?eport» soVie auf «3nside ParadeplatE» erschienen sindyO

So traten der ?eihe nach drei witglieder aus der NZZaS-Thefredaktion ausO 
Gordana wijukM Nicole Althaus und Alain Zucker.

3m letEten April dann Var die Vichtige Stelle des :lattmachers neu Eu be-
setEen – dieser entscheidet unter anderemM Velcher Artikel in der Zeitung 
Vo und mit Velchem äitel erscheint. ütliche intern Angefragte Vinkten abM 
Veil sie unter keinen ImstRnden so eng mit und unter Projer arbeiten Voll-
ten. Schliesslich Vurde Thristoph Z,rcher ins Amt gehievtM der als politisch 
unberechenbar gilt.

3m wai verhinderte der Thefredaktor die Ber0zentlichung eines Artikels 
der angesehenen öirtschaQsjournalistin Zo  :achesM der sich kritisch mit 
dem im «(all Tanonica» von äamedia in AuQrag gegebenen :ericht der Z,r-
cher KanElei ?udin Tantieni ?echtsanVRlte AG befasste. Die Gr,nde daf,r 
blieben nebul0sM schnell aber machte das Ger,cht die ?undeM Projer habe 
es sich nicht mit äamedia-Berleger Pietro Supino verscherEen Vollen.

Ind im Juni kehrte öirtschaQsjournalistin Tharlotte Jac uemartM die von 
4FFU bis 4FL  bei der «NZZ am Sonntag» und danach sechs Jahre bei S?( 
gearbeitet hatteM Eur,ck – um nach Venigen äagen gleich Vieder Eu k,ndi-
gen.
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